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Berlin. Einen grausigen Selbst-
mord beging in der Nacht der 27

> Jahr» alte aus Roszin gebürtige
Schlächtergeselle Ludwig Moll, der

Sohn eines jetzt in Kattowitz lebenden
Handwerkers. Die 35jährige Frau
des Oberposlschafsners Thiele ver-
suchte sich und ihre acht Kinder im
Alte: von einem bis dreizehn Jahren
durch Gas zu vergiften. Da» zweijäh-
rige, übrigens vollständig verkrüppelte
Kind wurde todt aufgefunden! die
Mutter und das , einjährige
Kind lebten noch, waren
aber bewußtlo» und mußten dem
Krankenhause zugeführt werden.
Die letzte Trägerin des in der Thea-
terwelt berühmten Namen» Taglioni,
August« Taglioni, di« jüngste Tochter
des einstigen V«rlin«r Hofballettdirek-
tors Paul Taglioni, ist im Sanaio-
rium zu T«gel gestorben. Der Ser-
geant Ehlert von der siebten Batterie
de» GardefußartillerieregimeniS wur-
de auf dem Kasernenhof« todt aufge-

funden. Es wird vermuthet. daß er
Nachts aus der ersten Etage herunter-
stürzte. Zum Nek!or der Berliner
Technischen Hochschule wurde für die
Amtsperiode vom 1. Juni ?911 bis
dahin 1912 der Professor für darstel-
lende Geometrie Dr. Geo. SchesserS
gewählt und bestätigt. Er wirkte frü-
her an der Technischen Hochschule in
Darmsiadt. Als ein ungetreuer
Beamter, der viele Gefangen« durch
Beförderung von Kassibern begünstig-
te, ist der 31 Jahre alte Aufseher
Karl Fröhlich vom Untersuchungsge-
fängniß in Moabit durch die Krimi-
nalpolizei entlarvt und festgenommen
worden. Ein nettes Pflänzchen ist
die 16 Jahr« alt« Putzmacherin
Erna Dorn, die bei ihren Eltern
im Norden d«r Stadt wohnt«. Sie
stahl den Eltern drei Sparkassenbü-
cher über 4000 Mk. und zwei goldene
Herrenringe, und suchte mit der
Beut« das Weite. Nachdem der Vater
Strafantrag gestellt hat, wird jetzt

in Dechsel der elfjährige Sohn des
Viehhändler» Wandrey.

Dubrow. Hier machte der 70
Jahr« alt«, geistesgestörte Büdner-Au-
gedinger August Lehmann seinem Le-

zeit, das 65jährige Ehejubiläum, be-
gingen die Altsitzer August und
Luise Bagowskischen Eheleute in Jäck-
stein. Aus diesem Anlaß ist ihnen
ein Gnadengeschenk von 50 Mark be-
willigt.

Guttstadt. Die neunjährige
Tochter deS JustmanneS Kleiw wurde
von einem Milchfuhrwerk so unglück-
lich überfahren, daß der Tod aus der
Stelle eintrat.

Labiau. Es brach auf dem in
Pronitten gelegenen Grundstücke des

aus, der ein Wohnhaus und einen
Stall nebst Schuppen in Asche legte.

Liebe mühl. Der dreijährige
Sohn des Zimmerw.annS Saretzki

»Pillau. Der Arbeiter Lapsen ist

Rastenöurg. In der Zwangs-

Landwirths Tollsdorf in Neu-Rofen-
tba! für 142,000 Mark an Frau Dr.

Loche, ist nach kurzem Leiden verschi«-

Briefen. Bei dem Ordensschie>
Ben der hiesigen Schützengild« errang

stört.Marienburg. An Stelle de?

nach Berlin als Geistlicher deS Betha-

Pfarrers Dinglinger wurde Herr
Pfarrer von Wilpert aus Miloslaw
als Geistlicher der Evang. Kirchenge-

meinde Kreis Marien-

Schase.

am Wvhnhaule des Hausbesitzers
Bunn Als die Baltenlag? des Dach-
siihls mit dem Windelbokn hochge-

».iter sich. Beide wurden schwer ver-

Schleswig. Mit dem Abbruch
des bisherigen Wirthshauses .Zum
weißen Schwan" ist ein altes Haus
ginnenden Hänserreihe verschwunden,
in dem einst der Dichter Paul, Fle-
ming gewohnt hat.

des Arbeiters Dwinger.
Burg a. F. Fräulein Gertrude

Marqua-rdt aus Mummendorf auf

Doktorexamen.
Eckernförde. Rechnungsrath

und a. D. Otto Sachau ist
im Alter von 77 Jahren nach schwe-
rem Leiden gestorben.

Itzehoe. Ertrunken ist beim Ba-
den in der Stör der Buchdrucker A.

Marne. Im Kaiser Wilhelm-
Koog ist der Fischer Claußen bei der

sechs Kindern.
Neumün st e r. Bei sehr schwa-

cher Wahlbeteiligung wurde kürzlich
Gerichtsassessor Arthur Schmidt aus
Flensburg mit 258 Stimmen zum
besoldeten Stadtrath gewählt.

Frovin,' KlHleNen.
Neis s e. Dem Arbeiter Alois

worden.
Oels. Die hiesige Schützengilde

feierte hier ihr 400 jähriges Bestehen.
Einen Hauptglanzpunkt des Feste»

Montag, den 10. Juli.
R a t i b o r. Die hiesige Straskam-

zu drei Jahren Zuchthaus und sechs
Jahren Ehrverlust.

Nicolai. Infolge Unaufmerk-
samkeit eines Dienstmädchens fiel daS
anderthalb Jahre alte Kind des Berg-
werksdirektors Festner in Lazisk in

Oberin, des Diakonissenhauses. Schwe-
ster Johanna Rode. Kürzlich !st
der Raubmörder Dudzqnski Hingerich-

versuch." Dudzynski hat am 11. Au-
gust 1910 den Fleischermeister Koscies-
ki-Kurnik «rmordet und beraubt.

Gnesen. Mit den beiden Ansied-

mission in unseren? Kreise rund 80.-
000 Morgen oder 40 Prozent der
Kreisfläche betragen. In Dalli wur-
den 62 Stellen eingerichtet! das Dork
mit seinen villenartigen schmucken

feststellen

barten Klin,e entstand aus dem An-
ivesen des Anbauers Wilh. Müller

Worbis.- Der Schlachtarbeiter
Albert Rebel aus Breitenworbis traf
eine Dknamitpatrone mit dem Stem-
meisen, so daß sie explodirte. Rebel
wurde der Kopf zerschmettert. Der
Bergmann Meck, ebenfalls aus Brei-
tenworbis, wurde so schwer verletzt,
daß er zum Krankenhause Berg-
mannstrost in .salle zugeführt werden
mußt«. Auch Meck schwebt in großer
Lebensgefahr^

Bad Lauterbach i. H. Ein
hier beschäftigter Geselle warf plötz-
lich seinen mit Werkzeug gefüllten
Arbeitstasten in der Nähe des Post-
amts in den schnellfließeiidenMiihlen-

nach in dir Fluten. Er wu'rpe
von d«m Gärtner Wurm gerettet.

Celle. Hier fand die Neuwahlvon vier Bürgervorstehern des 2. Be-
zirks statt. Den Wahlakt leitete
Oberbürgermeister Denicke. Wieder-
gewählt wurde der Kaufmann Bor-I'n«s, der seit 1891 dem Bürger.
!egium angehört.,

Elbingerode. Der im vir»

Wasser gefüllte Eisensteingrube und

Elze. Vom Zuge überfahren
wurde auf dem hiesigen Bahnhofe der
Weichensteller Pap:? er erlitt lebens-
gefährliche Wunden am Kopf und

m«r Krankenhause gebracht.
Hildesheim. Beim Neubau

der Restaurationslolalitäten im Thea-
tergarten stürzte der Zimmergeselle
Stillig aus Himmelsthür vom Ge-
rüst auf eine Eisenschiene, sodaß der
Tod sofort eintrat.

Arovinz Welltalcr».
/kamen. Eine Belohnung von

30 Mark erhielt von der Kgl. Regie-
rung der hiesig« Schutzmann

sicheren Tode rettete.
Langerfeld. Einen Furchtba-

ren Selbstmord verübte der von sei-
ner Familie getrennt lebende Schieß-
meister D. Schultz?.Mengede. Auf der Zeche Ad.
von Hansemann stürzte der Ab-
schleppe! Otto Görlitz von einer 20
Meter hohen Brücke auf den Zechen-
platz und erlitt außer einem Schen-
kel- und Unterkieferbruch schwere
Kopfverletzungen.

Pelkum. Durch Stürz in den
Schacht kam auf der Zeche de Wendel
der Bergmann Externbrink aus Ka-

Wilhelm Ahlert Hierselbst.

Köln. . Direktor vom Köl-
ner der zurzeit mit

glichen. Er ist der 22. Direktor grö-

2a»fe des letzten Jahres fallirte.
Bonn. Kürzlich stürzte bei Meh-

lem der Professor an der Universität

kommenden Zug und wurde sofort ge

Burscheid. Wer 50jährige Hei-

iiacki dem Kiankenyause.

Düsseldorf. Oberpfarrer Hül.
stett beging mit seinem 50jährigen

Norden der Stadt statt.
Elberfeld. Die Erben des ver-

storbenen Kaufmanns Emil Erbslöh,
des Vaters des bekannten, seinerzeit
bei der Luftschiff - Katastrophe bei
Leichlingen tödtlich verunglückten Ae-
ronauten Oskar Erbslöh, hakxn zum
Andenken an den Verblichenen 12,000
Mark für wohlthätige Zwecke geästet.
Nähe des Östbahnhoss der 38 Jahre
alte, fast erblindete Korbmacher Ri-
chard Büttenklepper bei dem Versuch«,
seinen Hund vor dem Ueberfahren zu
retten, von einem Wagen der elektri-
schen Straßenbahn ersaßt' und schwer
verletzt.

Hoof. Der Bergmann Rinn von
hier, der seit Jahren im Bergwerk«
thätig ist, wurde durch herabfallende

Marburg. Die philosophische
Fakultät der hiesigen Universität ver-
lieh dem Geheimen Kommcrzienrath
Wilheliy Kalle in Biebrich die Wür-

Schlüchtern. Als der Ran-
girmeister Johannes Oinert aus dem
Rangirbahnhof zu Elm die Maschine
übersteigen wollte, stürzte er so un-

er sofort todt war.
Weyhers. Der Schneider Ja-

kob Herr von Lohr einem

Gera. Ihr 50jähriges GeschästZ-

Porzellan- und Glashandlungsfirma

Gotha. Zum Besten des unter
dem Protektorat der Frau Herzogin

steigen und dort Bauterrain zü er-
schließen. Der im Süden der Stadt
gelegene Remberg ist zur Erbauung

schaffen worden. Der
hat einen umfassenden Bebauungs-
plan genehmigt.

Ost heim. Das Schwurgericht

Haus. Winzer war vorigen Herbst
nach Unterschlagung von 23,000
Mark Gemeinde- und Borschußgel-

hörde gestellt.

Lengenfeld. An Stelle dei

thet, daß es der seit Sep-

unteren Bahnhof amtirende Bahn»
Hofsvorsteher Richard Erfurth beging
sein 2SjährigeS Beamtenjubiläum als

Günther beim Spielen in den Zscho-

Thalhe! m. Hier ist das Wohn-
gebäude des Hausbesitzers Ranisch
zum größten Theil durch" Feuer zer-

Tirpersdorf. Aus Furcht vor

Strafe wegen öfterer Versäumniß
des Religions - Unterrichts nahm
sich hier der 12jährige Sohn des Rit-
tergutsbesitzers Fuchs durch Erhängen
da» Leben. Die Familie Fuchs ist
katholisch, und der Junge hätte jede
Woche den Unterricht in dem 6 Ki-
lometer von seinem Wohnorte ent-

Hier ist der

dem 32 Jahre alten Arbeiter Paul
Albert Hettner erschlagen worden.

Darmstadt. Die kürzlich hier
verstorbene Privatin Wilhelmine
Wolf hat durch Testament dem Thier-
schutzverein für daS Großherzogthum
Hessen ein Legat von 1000 Mark der-

Er fand im Dünger 10-, 20-, 5-
und 3-Markstücke im Werthe von na-

hezu 1000 Mark. Wie sich nun her-
ausstellte, hatte die vor kurzem ver-
storbene Mutter de» Wedel das Geld
im Strohsack aufbewahrt. Nach ihrem
Tode wurde der Strohsack sammt
dem werthvollen Inhalt auf den Mist
geschüttet.

Dahlheim. Der vorbestrafte
26jährige Schneider PH. Oestreicher
aus Dahlheim stieg durch ein Fenster
in die Wohnung eine» Wirthes dort
ein und stahl aui einem Pult, daS er
erbrach, 60 Mark. Der Angeklagte
wurde verhaftet, und eS fanden sich
noch 45 Mark bei ihm vor. Da er
sich im Rückfall b-findet, wurde er zu
Zi/» Jahren Gefängniß verurtheilt.

Gau - Alges he im. Beim
Verladen von Weinbergspfählen fän-
de«, inmitten eines großen Holzvor-
rathS Arbeiter der Firma G. Presser
eine Cigarrenkiste, die mit schwedi-
schen Zündhölzern, Putzwolle und ab-
gebranntem Zunder gefüllt war. Der
ganze Inhalt roch nach Petroleum.
Es liegt offenbar ein mißglückter
Brandstisiungsversuch vor.

Wayerr,.
Mertingen. Hier brach in der

Königsmühle Großfeuer aus, das die
Mühle, das Wohnhaus und die Stal-
lung mit sämmtlichem Inventar zer-
störte. Die Frau des Besitzers Friedl
wurde von einem herabstürzenden
brennenden Balten schwer verletzt.

Passau. Hier beging der Por-
zellanmaler Ant. Sommer sein 50-

jähriges Berufsjubiläum in der
Lenck'schen Porzellanf-brik.

Regen. In Regen (Bayerischer
Wald) gerieth die verh. Tochter des
Taglöhners Maurer von Deggendorf
beim Verladen von Ziegeln zwischen
die Puffer zweier Wagen, die ihr den
Brustkorb eindrückten, so daß der Tod
sofort eintrat.

Rothenkirchen. Das 3jährige
Töchkrchen des Oberlokomotivführers
Rauch in Rothenkirchen (Oberfrankeiy
fiel in den angeschwollenen Mühlbach

Wass-»rberg a. Inn. Der Gut-
ler Andreas Huber von Kastl, Gemein
de Attel, wollte mit dem Rad nach
Wasserburg fahren. In der Nähe der
Kieisirrenanstalt Gabersee wurde er
plötzlich vom Herzschlag gerührt und

siel todt vom Rade.

Stuttgart. Eine besondere Art
des Betrugs wählte die TaglöhnerS-

DetrugS und Diebstahls im Rückfall'

Bietigheim. Von einem schwe-
ren Unfall wurden die Frau Posthal-
t«r Adler und Tochter betroffen. Das
Pf«rd scheute bei einer Spazierfahrt,
rannte durch die geschlossene Barriere
gegen einen daherbrausenden Eisen-
bahnzug. Pferd und Chaise sammt
Insassen wurden ein Stück w«it ge-
schleift, bis der Zug zum Stehen ge-
bracht werden konnte. Die Berun-
glückten trugen wunderbarerweise nur

Heidelberg. Ein Unglücksfall
«rei>nete sich im Stadttheil Hand-
fchuhSheim. Das einzige
Töchterchen des MetzgermeisterS Her-
bold begab sich in Begleitung ande-
rer Kinder in die Mittelstraße.'um
auf den Sandhaufen zu spielen. Als
der Zug der Straßenbahn von Hand-
schuhsheim nach Heidelberg fuhr,
wollte sich das Kind noch schnell über
die Schienen zu den auf der anderen
Straßenseite spielenden Kindern be-
geben, kam jedoch zu Fall und wurde
in dem gleichen Moment von der Lo-
komotive erfaßt. Trotz starken Brem-
sens deS Zugführer» kam daS Kind

Feuerbestaltungsverein Konstanz und
Umgebung gegründet. Der Verein
zählt bereits 86 Mitglieder. Bis

Gallen anschließen.
Radolfzell. Das 14jährige

Töchterchen des Reservelokomotivfüh-

Mädchen erlitt schwere Verletzungen.
Walldürn. Unlängst wurde

mit Erdarbeiten für den hiesigen

hält das neue Schulhaus 20 Lehrsäle
mit allen modernen Einrichtungen:
Dampfheizung, Gaslicht, Wasserlei-
tung, Kanalisirung, Schülerbäder etc.
Der Kostenaufwand wird die Summe
von 200,000 Mark übersteigen.

ihr besonderes Augenmerk drei im
Wasser schwimmenden Enten zu,' wel-

che sie auch ohne große Anstrengung
einfingen und im Rucksack des als

Jean Antreter unterbrachten.
Landau. Am 25. Jm,i fand

hier in Gegenwart der Prinzen Leo-

Mit dieser Einweihung war eine große

Parade der psälz. Krieger und Kampf-
genossen verbunden.

Mülhausen. Der greise
Prälat und Lande Sausschußabgeor-
dnete Winterer ist erkrankt. Er wurde
per Automobil in das Krankenhaus
d«r Schwestern nach St. P«ter ver-
bracht. Prälat Winterer ist 73

Jahre alt.
M e tz. Zu Ehrendes in den Ruhe-

Walschrunn (bei Büsch). In

Tabernakel gesprengt. Zwei Cibo-

rielle Verlust der Kirche stellt sich
auf etwa 2000 Mark. Zwei Opfer-

mobil überfahren und erlitt mehrere
Beinbrüche. Der Autoraser fuhr wei-
ter, ohn« sich um den Verunglückten

gen zu.

MaSmünsier. Der Fabrik,
«»rbeiter Kamill Ringenbach, der in
Mülhausen auf der Strohe seine Ge-
liebte, die 19jährige Andreherin Jose-
fine HaaS erschossen hat, w«il die
Eltern s«in ferneres Verhältniß mit
dem Mädchen nicht duldeten und sich
selbst durch zwei Schüsse schwer ver-
letzte, ist wieder hergestellt, so daß er
in'S Bezirksgefängniß Mülhausen
verbracht werden konnt«.

Blotho. Hierselbst beging in
besonders geistiger und körperlicher
Rüstigkeit der Händler Heinrich
Watermann seinen 91. Geburtstag.
Der alte Mann, welch«! noch imm«r
seinem Berufe nachgeht, ist der älteste
Bürger unserer sast 5000 Einwohner
zählend«» Weserstadt.

Freie Städte.
Lübeck. Ihren 100. Geburtstag

feiert« die älteste Bewohnerin Lübeck«,
eine Frau Wicke. Die Dame ist gei-
stig noch vollkommen frisch, sodaß st«
Interesse für alle Vorkommnisse in
der Stadt hat. Sie liest täglich allein
die Zeitung und erinnert sich noch ge-
nau ihrer Kindheit. Abgesehen von
einer Schwäche in den Beinen ist si«
auch körperlich vollkommen gesund.

In Büchen schlug der Blitz in den
Kirchthurm und zündete. Der Thurm
brannte vollständig nieder, während
es gelang, das Schiff der Kirche zu
retten. In Fliegenfeld brannte auch
ein Haus, da» von dem Arbeiter
Westphal bewohnt war, infolge Blitz-
schlages vollständig nieder.

Kchiveiz.
Bern. Regierungsrath v. Wat-

tenwhl wird seinem Gesuche entspre-

chend die Entlassung aus der Auf-
sichtScommission in der Centralanstalt
unter B«rdankulig der gel«istet«a
Dienst« b«willigt.

Appenzell. Der vom Lysen-
gratweg abgestürzte Tourist ist schwer
verletzt. Er heißt Raff (von Bern)
und ist in Herisau wohnhaft. DaS
Unglück hat die beiden Touristen an
der gleichen Stelle erreicht, an der vor

zwei Jahren die Techniker von Win-
terthur zu Tods stürzten.

Genf. Der Große Rath begna-
digte den früheren Bankier Jules Ca-
nard auf den 31. December. Er war
zu sieben Jahren Gefängniß verur-
theilt worden.

Glarus. Der Landwirth wählte
zu seinem Vorsitzenden Bankpräsident

Oerili-J«nny und zum Vicepräsiden«
ten Verhörrichier Schießer.

Interlaken. Am 1. Juni wur-
de von Herrn Edwin Percy Richards
aus Madras (Indien) mit den Füh-
rern Eduard Feuz und Christian
Häsler di« erste diesjährige Bestei-
gung der Jungfrau unter schwierigen
Schneeverhältnissen ausgeführt.

Kelterreich Ungarn.
Kapfenberg. Auf den Kai-

serwänden im Hochschwabgebiet ist der

Beamte der Böhlerwerke Buchegg»
aus Kapfenberg bein> Pflücken von
Aurikeln plötzlich von einem Unwohl-
sein befallen worden. Er stürzte ab,
fiel in einen Bach und ertrank. Di«
Leiche wurde geborgen.

Krems. Hier fand kürzlich di«
feierliche Beeidigung des einstimmig
zum Ehrenbürger ernannten Prima-
rius Dr. Johannes Sauer statt. In
längerer Rede würdigte Bürgermeister
Edmund Hofbauer die großen Ver-
dienste des Gefeierten und betont«
hauptsächlich seine unermüdliche,
selbstlose, aufopferungsvolle und un-
eigennützige Thätigkeit als Arzt, mit
welcher er durch 35 Jahre auch der
Krankenanstalt als Primararzt vor-
stand, wofür er die
Gemeinde verdiene. Tiefgerührt
dankte Doktor Sauer und schloß mit
der Versicherung, auch fernerhin sein

Menschheit zu stellen.
Laa. Hier beging der Bürsten-

bindermeister Fr. Schmejkal mit sei-
ner Gattin Mari« das Fest der golde-
nen Hochzeit. Das Ehepaar, das 77

bez. 79 Jahre alt ist, hat einen Sohn,
der das Geschäft seines VaterS^über-
den Inhaber der Wiener Glasfabriks-
niederlage ?Nichters Nachfolger",
Herrn Willibald Wagner, verheirathet
und deren Tochter die Gattin des be-

kannten DöbliNger Arztes Dr. Feigl
-st.

St. Pölten. Hier spielte sich

schmalen Nothsteg. Plötzlich fiel ei-

liche vier Kinder wurden von dem
Flusse fortgerissen. Es gelang, drei
Kinder z» retten. Das vierte Kind,

in den Gebäulichkeiten des Schreiner.
Meisters Joh, Peler Kühne aus.
Wohnhaus und Scheune sammt den
Futtervorräthen wurden zerstört. j

Usei dingen. Es brach ein
Zchadenseuer in dem Anwesen des

klammen griffen so rasch um sich/
daß gegen 11 Uhr Wohnhaus nrd
Stallungen verloren gingen.

Spahendlalog.

'Es sagt Frau Spätzin zum Herrn

B ' d' s Ah

Spatz:

Zieh'n wir die Autvmobilanz:
Der Fortschritt frißt uns Kleine?

ganz!"

In der Klemme.

Frau (zu ihrem Mann): Sagt

mir nur, wie können wir uns in die-
se schlechten Verhältnisse finden?

Wieder könnte.

Wie der Vater und wie die Mutter
spricht.

Der Vater sitzt am Tisch und schreibt.
Die Mutter in der Zeitung liest.
Der kleine Paul liegt in der Wiege"
Und brüllt, als wär' er aufgespießt.
?Wie reizend er schon schreien kann,
Der kleine süße Schelm, der Paul!"
So spricht die Mutter. Doch der

Vater:
?Verdollter Bengel, halt' das Maul!"

Tie trauernde Wittwe.

Gnädige Frau, es betrübt mich
aufrichtig, Sie in Trauer zu sehen.

Nicht wahr, Sie finden auch,

steht'?" Schwa z ga

?lm Dusel. Dienstmädchen:
?Ach Madame, unser Zimmerherrn..'

?Was ist mit ihm?" ?Kommen
Sie nur mal sehen ... das Goldsisch-
glaS hat er vom Tisch geschmissen und
liegt auf der Erde, zappelt mit Hän-
den und Füßen und schreit immerzu:
?Hilfe, Hilfe, ich ertrinke!"

stellen?"
??Das ist dem Stadtbarbier gesetzt

worden aus Anlaß seiner Ernennung
zum Ehrenmitglied des Verschö-
nerungsvereins!'"

Psychologie der Eh«.
Gattin: ?Ich habe Verschiedenes, über
das ich mit Dir sprechen muß."
Gatten ?Nanu? Sonst sprichst Du
doch mit mir Roß über etwa», waS
Du noch nicht hast."


